[image: image1.png]



PAGE  
Seite 2

Dipl.-Ing. Detlef Sacker

Freier Architekt + Stadtplaner BDA

Oltmannsstraße 3

79100 Freiburg

Telefon +49 (0)761-707 709-0

Telefax +49 (0)761-796 791

www.sacker.de

info@sacker.de


Neubau der Sparkasse St. Blasien

Die bestehende Hauptgeschäftsstelle der Sparkasse St. Blasien entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen. Die Sparkasse St. Blasien hatte geplant, Kundenhalle aus den 1970er Jahren auf​zu​stocken und den dahinter liegenden Altbau umzubauen. Hierfür wurde ein Architektenwettbewerb unter Beteiligung von vier Architekturbüros ausgelobt. 

Das Architekturbüro Sacker hatte - entgegen den Vorgaben - einen Neubau hinter den bestehenden Gebäuden vorgeschlagen. Es hat sich herausgestellt, dass dies die wirtschaftlichste Lösung ist und erhebliche funktionale und städtebauliche Vorteile bietet. 

Die jetzige Kundenhalle verstellt den Blick aus der Bernau-Menzenschwander-Straße auf das bau​histo​risch und architektonisch wertvolle Rathaus. Der historischen Stadtraum vor dem Rathaus wird zerstört, da die Kundenhalle gewissermaßen auf dem Platz steht, statt eine Raumkante zu bilden. Bei einer Auf​stockung der jetzigen Kundenhalle würde sich diese städtebauliche Situation noch ver​schlechtern. Das Gebäude würde sich mit seiner Schmalseite zeigen, statt eine markante Gebäude​stellung am Ende der Hauptstraße zu bilden. 

Die ursprüngliche architektonische Qualitäten des Altbau hinter der jetzigen Kundenhalle - das ehe​mali​ge Haus "Friedrich-Luisen-Ruhe" ( ist heute leider nicht mehr erlebbar. Das Gebäude wirkt eher wie ein einfaches Wohnhaus aus den 1960er Jahren. Größere bauliche Eingriffe in die Tragstruktur des Holz​fachwerks und in die bauliche Substanz sind nur mit erheblichem Aufwand realisierbar. Das gleiche gilt für den unzureichenden Schall- und Brandschutz.

Bei einer Aufstockung der jetzigen Kundenhalle würde die städtebauliche Fehlstellung nicht nur auf Jahrzehnte festgeschrieben, sondern auch noch verstärkt werden. Darüber hinaus würden bei einer Aufstockung der Kundenhalle die südorientierten Räume des Altbaus in ihrer Belichtung und ihrem Ausblick verstellt werden und damit die verbliebenen Qualitäten des Altbaus zunichte gemacht werden. 

Der vom Architekturbüro Sacker vorgeschlagene Neubau mit integrierter Kundenhalle steht hinter den jetzigen Gebäuden, so dass der Sparkassenbetrieb in der jetzigen Kundenhalle und im Altbau während der Neubaumaßnahme aufrecht erhalten werden kann. Die städtebauliche Anordnung des Neubaus wie auch die Gebäudeproportion und Fassadengliederung sind in Anlehnung an das Haus "Friedrich-Luisen-Ruhe" konzipiert. 

Durch die rückversetzte Lage entsteht vor der Sparkasse ein großzügig dimensionierter Platz für die Öffentlichkeit ( mit Kundenparkplätzen entlang der Hauptstraße. Die Hauptstraße setzt sich räum​lich in der Bernau-Menzenschwander-Straße und der Muchenländer Straße fort, so dass die dort liegenden Läden zukünftig besser an die Hauptstraße angebunden sind. Aufgrund der großzügigen Fassadenbreite der Sparkasse ist die Hauptstraße räumlich gut gefasst. 

Aufgrund der Gliederung des Neubaus der Sparkasse in einen schlanken Hauptbaukörper und einen Vorbau entstehen gute Gebäudeproportionen. Der Hauptbaukörper erhält ein Walmdach mit einer Dach​neigung von ca. 30 Grad. Der Vorbau gliedert die Ansicht zur Hauptstraße und ermög​licht eine gut nutz​bare Dachterrasse im Dachgeschoss. Die Rundung des Vorbaus vermittelt zwi​schen den unterschied​lichen Winkeln der angrenzenden Gebäude an der Hauptstraße.

Die umliegenden Gebäude an der Hauptstraße haben überwiegend drei Geschosse und ein Dach​ge​​schoss und haben eine Putzfassade und Einzelfenster im 1. und 2. OG sowie eine Sonder​nutzung im Erdgeschoss. Die Gestaltung der neuen Sparkasse fügt sich mit seinem 3‑geschossigen Gebäude mit Dachgeschoss – wie selbstverständlich - in das Stadtbild ein. Durch das umlaufende Lichtband im DG kann auf Dachgauben und Dacheinschnitte verzichtet werden. Die Obergeschosse erhalten analog zur umliegenden Bebauung eine Putzfassade mit Einzelfenstern. Das EG ist ent​sprechend seiner Funktion besonders betont mit einer Fassade aus Glas und Granit.

Der Haupteingang und die Kundenhalle orientieren und öffnen sich nach Süden zum vorgelagerten Platz, zur Hauptstraße und zum Stadtzentrum. Die Kundenhalle mit 185 m² ist großzügig bemessen und über​sichtlich organisiert. Der durch Glasschiebewände abtrennbare SB-Bereich ist während der Öffnungs​zei​ten voll in die Kundehalle integriert. Zentral innerhalb der Kundenhalle liegt ein Info- und Service-Bereich mit einer offenen Kasse (automatischer Kassentresor). Darüber hinaus hat der Kunde die Möglichkeit, die Geldautomaten und eine Diskretkasse zu nutzen. Eine Ausstellungs​flä​che und ein Wartebereich sind in die Kundenhalle integriert. U-förmig um die Kundenhalle gruppie​ren sich sechs Beraterräume, so dass ein guter Kundenkontakt zum Kundenberater gewährleistet ist.

In den Obergeschossen sind weitere Beratungsräume, die Vorstandszimmer und die interne Ver​waltung untergebracht. 

Im Dachgeschoss sind Besprechungs- und Schulungsraum sowie eine Cafeteria geplant, die sich durch eine mobile Trennwand zu einem großzügigen Veranstaltungsbereich mit 110 m² zusammen​fassen lassen. Dem Sitzungsraum und der Cafeteria ist südwestorientiert eine Dachterrasse vorge​lagert. 

Im Untergeschoss des Neubaus ist außer Technik- und Lagerräumen ein behindertengerecht zu​gäng​licher Kundentresor vorgesehen. 
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